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Kurzbeschreibung: Um die Anforderungen an verringerte Abgasemissionen und 
erhöhte Motorenwirkungsgrade erfüllen zu können, werden in 
Zukunft Modifikationen am Einspritzsystem notwendig sein. 
Diese betreffen höhere Einspritzdrücke (von 2000 bar auf 
3000 bar), die Applikation von Kleinstmengeneinspritzung und 
die Minimierung von internen Leckagemengen (Druck- und 
Kraftstoffverlust). Motortechnisch können diese Ziele nur 
durch kleinere Führungsspiele und engere Toleranzgrenzen 
der Motorkomponenten erreicht werden. Daraus ergibt sich 
das Problem, dass unter diesen harschen Bedingungen, die 
Empfindlichkeit der Komponenten gegenüber Verschmutzung 
und Ablagerungen zunimmt.  

Dieses Projekt verfolgte das Ziel, detaillierte Erkenntnisse 
über die Mechanismen der Ablagerungsbildung zu gewinnen. 
Besonderes Augenmerk lag dabei auf der Identifizierung 
möglicher Reaktionspartner und deren Bildung bei der 
Lagerung bzw. während des Verbrennungsprozesses. 
Untersuchungen erfolgten sowohl im Labormaßstab als auch 
in motorischen Prüfstandstests unter den angepassten 
zukunftsnahen Betriebsbedingungen (3000 bar). Mit den 
gewonnenen Ergebnissen wurden Handlungsempfehlungen 
formuliert, mit denen starke Ablagerungen vermieden werden 
können.  

 


